
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Christian Leye, Dr. Gesine Lötzsch, Klaus Ernst, Christian 
Görke, Susanne Hennig-Wellsow, Ina Latendorf, Caren Lay, Ralph Lenkert, 
Thomas Lutze, Pascal Meiser, Victor Perli, Bernd Riexinger, Alexander Ulrich, 
Dr. Sahra Wagenknecht, Janine Wissler und der Fraktion DIE LINKE.

Berichte über möglichen Subventionsbetrug bei Blackstone

Laut Presseberichterstattung ist es bei der Förderung der Firma Blackstone, die 
eine innovative Batterieproduktion in Döbeln, Sachsen, versprochen hat, zu 
einigen Ungereimtheiten gekommen (www.saechsische.de/wirtschaft/raetselrat
en-um-sachsens-vorzeigeprojekt-blackstone-in-doebeln-5825906-plus.html und 
www.lvz.de/lokales/mittelsachsen/doebeln-blackstone-will-produktion-fuer-bat
terien-wieder-aufnehmen-3PQ4Y2VSFFDCFBGBVQHNETUR2Q.html). Die 
Fragestellerinnen und Fragesteller wollen der Sache auf den Grund gehen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung zu den Gründen des Produkti-

onsstopps in der Döbelner Fabrik der Firma Blackstone?
 2. Wie viele Fördermittel haben die Bundesregierung und das Land Sachsen 

für Blackstone zugesagt, und wie viel ist jeweils bereits geflossen?
 3. Wofür genau wurde die Förderung des Bundes zugesagt bzw. gezahlt?
 4. Wann genau und auf welchem Weg hat die Bundesregierung erstmalig von 

der drohenden Insolvenz bei Blackstone erfahren?
 5. Wie hoch sind die bereits gezahlten Fördergelder, aus welchen Förderpro-

grammen stammen sie und wird die Bundesregierung Schadensersatz ge-
genüber der Konzernmutter Blackstone Resources AG geltend machen?

 6. Wann hat der Bund Kenntnis des Ausschlusses der Schweizer Konzern-
mutter aus der Schweizer Börse erhalten, und hatte das Auswirkungen auf 
die damals laufende Beurteilung des Sachverhaltes, und wie sahen diese 
aus?

 7. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über den Fehlbetrag von 
1,7 Mio. Euro in der Bilanz 2021?

 8. Hat Blackstone für die Zeit der Betriebsferien, von denen das Unterneh-
men in Mitteilungen an Beschäftigte gesprochen hat, Kurzarbeit beantragt, 
und wenn ja, in welchem Umfang, und für welche Beschäftigtengruppen?

 9. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung zum Zeitplan bis zur Serien-
produktion von Batterien oder Batteriekomponenten oder anderen Produk-
ten nach der halbjährigen Produktionspause im Werk Döbeln?
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Hat die Bundesregierung Kenntnisse zum Zeitplan der Schaffung der an-
gekündigten 400 Arbeitsplätze, und wenn ja, welche?

10. Wie beurteilt die Bundesregierung die Realisierungsmöglichkeit des Pro-
jektes im ursprünglich angedachten Förderzeitraum vor dem Hintergrund, 
dass sich der am 29. März 2022 ergangene Förderbescheid des Bundes für 
das Konsortium um Blackstone Technology auf einen Förderzeitraum von 
drei Jahren bezieht?
Sieht die Bundesregierung Handlungsbedarf das Projekt zu beenden bzw. 
Schadensersatz zu fordern?
Stellt die Bundesregierung das Projekt insgesamt infrage?

11. Wann hat eine Prüfung des Bundes stattgefunden, und wer war daran be-
teiligt?
Wie oft und wann waren welche Vertreter der Förderbank des Bundes vor 
Ort, um sich vom sachgerechten Fortgang des Projektes zu überzeugen?

12. Wie genau ist die Prüfung durch die Fördermittelgeberin des Bundes für 
die Bewilligung der Fördermittel im Vorfeld der Bewilligung abgelaufen?
Welche Stelle hat die Prüfung vorgenommen, und welche Qualifikationen 
(Ausbildung, Berufserfahrung) wiesen die Mitarbeiter auf in Bezug auf die 
zu untersuchende Industrie?

13. Auf welchem Stand ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Prüfung 
der sächsischen Landesregierung zum „aktuellen Sach- und Arbeitsstands 
bei Blackstone in Döbeln und der Voraussetzungen, welche zur Genehmi-
gung der Förderung führten“, und hat die Bundesregierung Kenntnis zur 
Substantiiertheit des Angebots des neuen Investors, der von Blackstone ins 
Spiel für die Döbelner Fabrik gebracht worden ist?

14. Ist der Bundesregierung bekannt, um welchen „angelsächsischen Investor“ 
es sich handelt, der laut Auskunft von Michael Hingst „rechtlich verbindli-
che Zusagen“ gemacht hat?

15. Wie beurteilt die Bundesregierung die von Blackstone benutzte Technolo-
gie in puncto Marktreife?

16. Kennt die Bundesregierung den Zeitplan der zu realisierenden Investition, 
und wann soll das Geld fließen?
Wann soll die Produktion und Entwicklung in Döbeln wieder aufgenom-
men werden?

17. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Firma des ehemali-
gen Geschäftsführers von Blackstone, H. G., mit der er 2017 die erste 
europäische Gigafabrik für Batteriezellen aufbauen wollte und zwei Jahre 
danach Insolvenz anmeldete, nachdem er mit mehreren Millionen Euro 
von der Bundesregierung gefördert worden ist?

18. Wie viel Geld wurde an diese Firma von H. G. ausgeschüttet?
19. In welchem Zeitraum fand die Förderung an die Firma von H. G. statt?
20. Welche Behörde hat damals die Prüfung der Firma von H. G. sowie die 

Förderzusage gemacht?

Berlin, den 4. Mai 2023

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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